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vezugspreis 50 Pfg. monatlich
^erieljährlich1,50Mk ., vorauszahlbar , frei ins Haus.
^ ^Seholt  in unserer Expedition oder in den Zweig-
^Bestellen vierteljährlich 1,20 Mk . — Erscheint
Mittwochs und Lamstags . — Nedaktionsschlutz
^ 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen-
^gnich t verlangter Manuskripte wird nicht garantiert,
^rlag der „Gietzeuer Zeitung " , Gießen.

Expeditio « : Südanlage 21.

(Gießener Tageblatt)

Anzeigenpreis 20 pfg.
die 44 mm breite Pe ritz eile, für  AuSwärt - 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile 72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Grvtze
berechnet . Rabatt kommt bei Ueberfchreitung de» Zahlung »-
zteleS (30 Tage ), bei gerichtlicher Beitreibung oder bet
Kontur » in Wegfall . Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.

Druck der Gießener Verlagsdruckerei , Albin Klei « .

83. Telephon Nr . 362. Dienstag , den 2 . Oktober 1917 Telephon dtr . 362. 30 . Jahrg.

Hiudenburgs 70. Geburtstag.
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Waenblisg.
zur rechten Zeit der rechte Mann

Von Oberst Immanuel.
jQeutf, am 2. Oktober 1917, vollendet Generalfeld-

irschllllv. Hindenburg das 70. Lebensjahr. Das
Nische Bolk grüßt diesen Tag mit dankbarer Freude
d wünscht seinem Helden noch eine lange Reihe von

ahlm in bisheriger Gesundheit, Frische und Schaffens-
durch dieDirÄ" gk, Der Feldmarschall selbst ist auch in bezug auf

. .. n bevorstehenden Gedenktag seinem Grundsatz treu
nnbcrgstraßc tnbem ec Beglückwünschungen und Festlich'

iten mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit und auf
:i ' ‘ ' " ' ' ' ' "

OtWGin ^ "meinem"Geburtstag für Verwundeteund

ö !!lb !lllk ! n7pusönstchc Inanspruchnahme abgelchnt Hab Mit
wobvter Ueberzengungskcaft faßte er diesen Wunsch' . .ii ! • r f. v. . .. . 1 . v« CTO r f 1 f ^ m & w *

btc schönen, tief beherzigenswerten Worte zusammen:
Wer an meinem Geburtstag für Verwundeteunk,
snt-rbllcbene sorgt, in seinem Herzen das Gelubte zum

Klieve 0a» >verlichil>chcn Durchhaldn erneuert, und wer Kriegs
3tZU§a ,, „rleibe zeichnet, macht mir die schönste Geburtstags¬
ill jedemQ>» | b sind wahrhaft erhebende Worte, die im

mpsindkn des deutschen Volkes ihren Nachklang finden
«asilwäehtfnbwirken werden.
&aaiW  c .. dreifacher Hinsicht hat das deutsche Volk Hinden.
.„,t «be^ ^ara za danken, nämlich als Feldherrn, als Staats-

..lugeleimailunl t[P*ten wir die Taten HindenburgS als Feld.
' t„ müssen wir es unserem Kaiser auf das innig-wP' . 1 I «sie; t« Mofer frfctnprprr oerade den

Als77fSnrtlbli'pCbanfeK. daß ec in dieser schweren Zeit gerade den
Mann an die rechte Stelle berufen hat. Als

lCTßfci &enb; (l? t©neg vor mehr als drei Jahren zum Ausbruch
».l SeeMlMn. lbte General v. Hindenburg seit dem Fruhsahr
M w Ruhestand. Die Friedensverhältnisse hatten
0  r«
Sojen

2.50 P«

fläft J LZt  daß der hochbedeutendeund allseits verehrte^Pfd.-̂ ß oeom̂ , _ t y ct„fir4|tt nitS Som Di PN stanerkannte Führer aus dem aktiven Dienst
ilV ^Hnd wie es nun einmal unvermeidlich ist,

t # 4 e,b? Kräften Platz machen mußte. In seiner Ju-
s "N .te er mit Auszeichnung an den FeldMen 1866

Mfl» .i,r1̂0 4̂70/71 teilgenommen. Dann war er rasch empor-
n e durch fleißige Arbeit an fich selbst und in

e« ^ °. KM  stiesei' dur°) bui;(5I tef alle Stellen des Front-
l.ldp°r„ .ß  nem-ö«»' Qbec aud,( seiner Begabung entsprechend,enstk«, m im «teneralitab. Hier wurde

deutsche sollten die wettgedehnten Grenzen verdeutschen
Ostmark gegen die nahezu vierfache Ueberlegenheit der
Russen verteidigen, die überdies von zwei verschiedenen
Seiten, also umfassend, in das Land einbrachen. Trotz
günstiger Anfangsgefechte sta-d die deutsche Führung
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tivi'

Verwendungim Generalstab. Hier wurde
eIld̂ hei:t durch eigenes Studium und durch ernsteg-f» erf om^ aa-k-n S-nMe wob, derieniae
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».T"" in das Wesen der Sache, wohl denen ge
^ "Ks Generalfeldmacschallsv. Moltke, in dessen
® «Z  fflebanfen er wie kein anderer eindrang , um

? in die bewältige Tat zu übertragen. Graf
1 Moltkes unmittelbarer. Nachfolger, ,st ge-
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t Moltkes immmeioara. ĉaâiuiytt, m* yc
Persönlichkeit zu bezeichnen, die auf Hinden-

^, ? aröbtenE.nfluß ausgeübt hat, soweit es galt
“l'9QbhlEn des neuzeitlichen Vernichtungskrieges zurpl £ebueri

. Ver Kaiser Hindenburg am 22. August 1914
>0  ber in Ostpreußen kämpsenden 8. Armee,

S!-» ^7  ihm General Ludendrch, °Is Generalstabschef,
'Cttcfj $ac die Lage äußerst schwierig. Knapp 150000

vor der Frage, ob sie der feindlichen Ueberzahl aus-
weichen, das Land rechts der Weichsel räumen und auf
das Westufer dieses Stromes zurückgehensollte.

Gerade im Augenblick•der höchsten Gefahr trat
Hindenburg auf den Plan. Was er beschlossenund ge¬
tan hat, steht felsenfest vor der Seele des deutschen
Volkes. Es erscheint uns heute so einfach, aber bedeutet
doch eine geradezu bewundernswerte Tat, die den ge-
bocenen Feldherr» bezeugt und in der Geschichte aller
Zeiten ihresgleichen sucht Gerade das Einfache ist das
Größte, und so entschloß sich Hindenburg, erst das eine,
dann das andere russische Heer anzusallen und zu schlagen.
Der Sieg aber sollte eine Vernichtung sein, denn se
gründlicher die russische Niederlage ausfiel, desto größer
wurde die Wirkung in strategischerund moralischerHin¬
sicht. Der Plan Hindenburgs vereinigte nüchterneAb¬
wägung mit höchster Kühnheit. Er schätzte die Russen
als feiner Menschenkenner richtig ein und sah voraus,
daß es ihm mit Hilfe deutscher Schnelligkeit und Schlag¬
kraft gelingen müsse, das eine russische Heer zu zermal¬
men, bevor das andere herangekommen sein konnte.
Bei Tarnenberg fand das Werk seine Krönung. Nach
viertägiger Schlacht war das doppelt überlegene Russen-
Heer im Sumpfgebiet umschlossen und tatsächlich bis
zur Vernichtung geschlagen. Eiu ungeheurer Erfolg, der
bis auf diese Stunde die deutsche Ueberlegenheit im Osten
begründet hat. Von dieser Zeit ab schreibt sich das Be¬
wußtsein des deutschen Volkes her, daß Hindenburg
nicht nur sein erster Feldherr, sondern sein Recke und
sein Hort ist. ,

Hindenburgs weitere Taten kennzeichnensich durch
ebenso viel Erfolge und Siege. Zwei Wochen nach der
Tanncnbergec Schlacht jagte er das andere Russenheer

I aus Ostpreußen und wurde hierdurch der Befreier unserer
^vielgeprüften Grenzlande. Dann berief ihn der Verlauf

des Kriegs nach der Südwestecke Polens, als eS im
Oktober 1914 galt, die in Galizien hartbedrängten öfter-
reichifch-ungarifchen Bundesgenossen gegen die russische
Uebecmacht zu entlasten. In Sturmesetle zog Hinden-
bürg bis an die Weichsel vor Jwangorod. sah sich aber
von einer vielfachen russischen Uebermacht bedroht, denn
jetzt hatten die Russen endlich ihre Massen zusammen
und wollten den geplanten Erobecungszug nach dem
Herzen Deutschlands antreten. In dieser gefährlichen
Lage zeigte sich Hindenburgs Feldherrngröße von einer
anderen Seite, nämlich ln der Selbstbeschränkung und
in dem Entschluß zum rechtzeitigen Ausweichen. Ehe
es die Russen gewahr wurden, hatte er den strategtschen
Rückzug an die schlesische Grenze angetreten und damt
dem Feinde das Gesetz aus der Hand genommen. Me
Russen wurden ihres anfänglichen Scheinerfo geS nicht
frob: Hindenburg schritt zu neuer Tat und setzte dem
schwerfälligen russischen Massenstoß de« lchnellen. um-
fassenden Gegenangriff entgegen. Fast auf allen Setten
eingekeilt, blieb den Russen kein anderer Ausweg, als
daß sie sich bet Lodz und Lowicz durch eckige Flucht
dem Schicksal entzogen, das sie bet Tannenberg erreicht
hatte. Sie wichen in befestigte Stellungen „Zurück,
worauf der Krieg im Osten ebenfalls das Gepräge des
StellungskampfeSannahm. Mitten in dieser Lage
nutzte Hindenburg blitzschnell die Gelegenheit um den
Russen in der Winterschlachtbet Lyck einen Vernichtungs-
schlag betzubcingen und sie zum zweiten Male, diesmal
endgültig, aus Ostpreußen zu verjagen.

Wie Hindenburg im Bewegungskrieg stegreich ge-
wesen war, so führte er auch die Beschwerdendes lang-
wicrigen StellungskampfeSauf dem östlichen Kriegs¬
schauplatzmit Erfolg durch Bet der Eroberung Polens
im Sommer 1915 wirkte er auf dem nördlichen Ab¬
schnitt mit, führte seine Heeresgruppe bis vor Minsk,
Dünaburg, Riga. Ec ließ die Stellungen n einer so
vorzüglichen Weise ausbouen, daß alle Russenangnsse
an der deutschen Widerstandskraft, geleitet durch Hinden-
burgs Umsicht, unter den schwersten Verlusten zerschellten.

Ende August 1916 berief der Kaiser Hindenburg
zum Chef des Generolstabs des Feldheeres. Zu dem
gleichen Zeitpunkte gedachten unsere Feinde, den ent-
scheidenden Gewaltschlag zu führen. Im Westen stürmten
Franzosen und Engländer, im Süden Italiener, im
Osten Russen;  Rumänien hatte sich unseren Feinden an-
geschlossen. In dieser schwierigen Lage ward Htnden-
burgs überlegenes Feldherrntum sichtbar. Fest standen
die Fronten, aber an einer Stelle schritten die verbün¬
deten Heere zum wuchtigen Gegenstoß, nämlrch gegen
Rumänien. Rach wenigen Wochen war dieser Feind
niedergeworfen, mehr als die Hälfte seines Landes in
einem geradezu glänzenden Feldzug erobert. Hierin
lag der Beweis deuflcher Kraft und deutscher Tat in-
mitten der Anstrengungen unserer zahlreichen Feinde.

Ter jahrelange Stellungskampf bedurste durchgreifen,
der Neugestaltung, um den Ausblick auf eine entscheiden-
de Wendung zu eröffnen. Es ist allgemein bekannt,
daß Hindenburgs Rat diesen Umschwung herbeigesuhrt
hat. Anfang Februar 1917 setzte der une ngeschränkte
Unterseebootkrieg ein, um mit der Zeit England, unfern
zähesten Gegner, an der Stelle zu treffen, welche die
empfindlichste ist. Inzwischen mußte Zeit gewonnen
werden. Hindenburg schuf sie dadurch, daß er die deut¬
schen Heere aus dem Nordabschnitt des westlichen Kriegs-
schauplatzeSin neue und bessere Stellungen zurucknahm,
vor denen bis auf diese Stunde alle Angriffe der Feinde
restlos gescheitert sind. Hierdurch gewannen wir freie
Hand nach Osten hin, wie cs die sungsten Ereignisse
in Galizien und bet Riga bewiesen haben.

Hindenburg ist aber dem deutschen Volke nicht nur
der Feldherr, sondern auch der Staatsmann. Ec
darf als solcher insofern mit Fug und Recht gelten, als
wir >s seinem Rat zu verdanken haben, wenn die Wirt-
schüft'che  Kraft unstres Vaterlandes sich unter den Be¬
drängnissen des Krieges riesenhaft entwickeln konnte.
Bei allen Maßnahmen der Kriegswirlschaft spuren wir
Hindenburgs ordnende Hand. Außerdem gelang cs ihm,
den drohenden Zwist der Parteien zu begleichen und die
Gesamekraft des Volkes nach dem einen großen Ziele,
i ämlich dem siegreichen Kciegsausgang, hiozuwnken.
Ihm verdanken wir es, daß der Ausspruch»^ orchhalten
und siegen" in die Ueberzeugung des deutschenVolkes
übergegangen ist.
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Endlich ist uns Hindenburg b« große Erzieher,
eine schwierige Lage , keine Gefahr vermochten ihn aus
ner Ruhe , auS seiner Zuversicht , aus seinem Vertrauen
i bringe ». So ist er unS da - Vorbild der Selbstbeherr-
zung , der Geduld , der Gewißheit , daß unsere Anftrengu » .
m rmb Opfer den erfolgreichen Frieden bringen müssen,
r blieb im Wandel deS Krieges sich selbst getreu und
urde auf diese Weise daS hehre Beispiel für die Ge«
mthett . Seine Mahnung klingt durch unser Volk in
äten und weniger guten Tagen : ^ Deutschland ist
nüberwindltch , wenn eS einig ist ." So kann das deut-
-e Volk seinem großen Feldmarschall kein bessere - An-
-binde zu seinem Geburt - tag darbringen , als das Ge-
bnis , es ihm nachzutun in Seelengröße und Pflicht«
eue , in Schlichtheit und Behorruna , im Vertrauen
uf den Sieg und auf die Zukunft . Dieje erzieh,rischen
tnwirkungen Hindenburg - sichern ib ^ f ) vielleicht den

Leichen Anteil am Tante de - deutfWhr > DolkeS wie
ine unvergleichlichen Taten als Feldhen ',

bindendurg,
der field des deutfcbes Uolkei,

hoch über den Parteien.
Nicht verwirrt von der Parteien Haß und Gunst,

icht in den Streit und Wirrwarr der Parteien gezogen,
ndern hoch über allem als Verkörperung unseres ein«

ritltchen nationalen Willen - , so steht der Sieger von
annenberg fest verankert im deutschen Volke . Das ist
cherltch das Unvergleichlichste , das diesem Manne an«
iftrt , daß ec bet allem festen Willen und bet aller
arten Einseitigkeit seiner Aufgabe doch nicht von ein«
lnen mehr als von den andern begehrt und in An«
cuch genommen wird . Er ist der Held des Volkes,

aber niemals der Held einer Partei oder Irgend einer
besonderen Richtung gewesen.

* Reben dem militärischen Genie , daS alles überragt,
was dieser Weltkrieg gezeitigt hat . schätzen wir da¬
rein Menschliche in Hindenburg mit besonderem Tank
und empfinden gerade darum sein Wirken als eine oe-
sondere Gnade deS Schicksal - . An der Front wie in der
Heimat bindet Hindenburg alle Widerspruche und Gegem
sätze . und die Unterordnung unter seinen Willen ist
nicht Gehorsam , sondern Freiwilligkeit , nicht Zwang,
sondern Selbständigkeit . Darin liegen die großen
Wirkungen seiner Taten und Worte , daß ® U tu fo
im Einklang mit unserem eigenen Wollen und Denken
empfinden , daß wir sie wie ein vtuck von uns selbst
fühlen und zur Tat werden lassen wollen.

Die Tat und die Arbeit sind zugleich die weithin
sichtbarste äußerliche Wirkung dieses unvergleichlichen
Mannes . In ernster Arbeit hat er ein langes Lebe»
gelebt , in schwerster Arbeit diesen Krieg geleitet , und,
was wir besonders heute innigft wünschen , in Arbeit
und lebendigster Anteilnahme und Führung soll er ihn
zu einem siegreichen und ehrenvollen Frieden bringen,
unr dann die Segnungen deS Friedens noch lange unter

Mj * ki Frische deS Körpers und deS Geistes genießen
0L  r

Wir wissen , er begehrt keinen besonderen Tank von
außen , denn die Befriedigung , die ihm seine Arbeit und
seist Wirken für deS Volkes Wohl und Zukunft gewährt,
ist ihm , wie jedem großen Menschen , Dank und Aner«
kennung genug . Der Dank deS Volkes aber , so will
uns scheinen , findet darin seinen höchsten Ausdruck , daß
wir uns völlig eins mit ihm fühlen , daß sein Wollen
unser Wollen und sein Ziel unser Ziel ist . Was kann
eS Größeres und Schöneres für einen Menschen geben,
als sich so im Einklang und Gletchklang mit Volk und

Land zu fühlen . In den Hütten der Armen wie in den
Palästen der Reichen umfängt ihn die gleiche höchste
Verehrung , und an der Front wie in der Heimat gibt
cs niemand , der unserem Denken und Fühlen höher
stände.

Zugleich hot die Einfachheit seine - Wesens und
der Ernst seiner Arbeit es dahin gebracht , daß ihn der
einfachste Mann genau so selbstverständlich versteht und
begreift , wie der , der den ungewöhnlichsten und genial¬
sten Zügen seiner Strategie folgt . DaS tiefste Innere
der deutschen Ration ist in Hindenburg zu einem so
achtbaren Ausdruck gekommen , daß wir ihn fast als
eine Selbstverständlichkeit und nicht als ein Wunder
unter unS betrachten . Deshalb begreift auch das Aus¬
land nicht die Popularität und den natürlichen Zusammen¬
hang zwischen diesem Genie und seinem Volke , weil eS
den deutschen Geist und den deutsch : » Willen überhaupt
nicht begreifen kanrr In Arbeit und Ziel sind wir so.
nachdem nach der Schlacht von Tannenberg sein Name
Deutschland und die Welt beherrscht , mit im vereint:
wir bleiben bis zum letzten Atemzug mit ihm verbunden.

Ter Wille zum Siege aber , der ihn wie uns olle
beherrscht , ist gerade durch sein Dasein und durch seine
Taten für uns eine Selbstverständlichkeit geworden . Je¬
des Wort u . jeoe Tat , die von ihm ouSgehen , dienen allein
diesem Ziele . Deshalb können wir dem großen Heer¬
führer und großen Menschen an seinem 70 . Geburtstage
nicht besser danken und seines Geistes Hauch nicht besser
erwidern , als wenn wir unS von neuem das Gelöbnis
geben und eS durch die Tat bekräftigen , im Willen
zum Stege ihm gleichzublcibcn und alles , was wir tun
und denken , in den Dtcnst dieses seines u . unseres Zieles

stellen . Wer mit solchen Gelöbnis den Tag deS Helden
von Tannenbecg begeht , wird sich seiner würdig erweisen
und zugleich dem Vaterland einen großen Dienst leisten.

Im Westen andauernd Artilleriekämpfe.
Erfolgreiche Luftangriffe auf London.

Amtliche deutrcbe Cagesbericbte.
22000 rönnen!

Berlin,  28 . Sept . Im Sperrgebiet um England
urden durch die Tätigkeit unserer U-Boote wiederum
$000 Bruttoregtftertonnen versenkt.

Der Ehef des AdmiralstabcS der Marine.
»

wtb . Großes Hauptquartier,  29 Sept . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der flandrischen Küste und zwischen Hourhoulster

tald und LyS wechselte die Kampstättgkett der Artillerie
. tbrer Stärke . Heftigem Trommelfeuer in den Abend«
unoen östlich von Vpern folgten nur bet Hollebeke
igltsche Teilanartffe ; sie wurden abgewtesen . — Am
Kge Vprrn -Paschendaele wurde der Feind aus den
richterltnien , die er dort noch hielt , geworfen . — Im
eberschwcmmungSgebiet der Vier brachten unsere Ec«
mbcc von Zusammenstößen mit Belgiern Gefangene
»rück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von SotssonS und vor Verdun verstälkte

ch der Feuerkamps zeitweilig beträchtlich ; er blieb an
:r Maas auch nachts lebhaft . Mehrere Vorseldgesechte,
e unsere Sturmtruppe « in die französischen Stellungen
ihrten , hotten vollen Ersolg.

Heeresgruppe Herzog Albercht.
Bet Btsel in Sundgau blieben bet einem französischen

orstoß einige Gefangene in unserer Hand.
»

London und mehrere Orte der tngltschen Südküste
urden von unseren Fliegern mit Bomben angegriffen.

9

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Heerevfrout dev Geueralscldmarschallv

Prinzen Leopold von Bayern.
Die meist geringe GesechtStätigkeit steigerte sich nur

orübergehend bei Erkundungsunternehmen nördlich der
Ulna , westlich von Luck und am Zbrucz.
Heeresgruppe des Geucralsildmarschalls von Mackensen.

Russische Abteilungen , die in Kähnen über den Seccth
nd de « St . Georgsarm der Donau gesetzt waren , wurden
irch schnellen Gegenstoß verteiebcn.

Mazedonische Front:
Keine größeren Ĝefechtshandlungen.

Der Erste Generalquarttcrmetstec : Ludendors s.
»

Berlin  89 . Sept . abends Bisher sind größere
ampfhondlungen von keiner Front gemeldet.

«

wbt . Große » Hauptquart ier. 30 . Sept . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei ungünstiger Sicht blieb bet allen Armeen die
.escchtStättgkett geringer als an den Vortagen — In
ländern war der Artilleriekampf an der Küste und
iendS von der ?)frc bis zum Kanal EomineSUpcrn
ark . Vorstoßende englische EckundungSabteilungen wur«
.n an mehreren Stellen abgewtesen . — Vor Verdun
ar , von vorübergehender Feuersteigerung abgesehen,
e Kampftättgkett mäßig.

Unsere Flieger griffen erneut die Docks und .Speichel;
in London , sowie RamSgate , Sheerneß , Maraate an.
Wirkung der Bomben war an Bränden erkennbar Die
Flugzeuge find sämtlich unbeschädigt zurückgekchct.

O

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ockrtda -See und Eerna war das Feuer

lebhafter als sonst.
Der Erste Generalquartiermeister : Lu den d orff.

»

Berlin,  30 . Sept ., abends . Keine wesentlichen
Ereignisse.

Wieder 25000 rönnen.
Berlin,  30 . Sept . Auf dem nördlichen Kriegs¬

schauplatz wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote
wiederum 25 000  Brutto Reg .-To . versenkt.

Ehef des Admiralstabs der Marine
»

wbt . Großes Hauptquartier,  1 . Okt . 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern war der Artillerickampf an der Küste

und im Logen um Apern vom Mittag an stark ; er
bsieb auch nachts lebhaft.

Englische und französische Flieger haben in letzter
Zeit im belgischen Gebiet durch Bombenabwurs erheb¬
lichen Sachschaden verursacht . Die Angriffe forderten
unter der Zivilbevölkerung zahlreiche Opfer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der AtSne , nordöstlich von RetmS und in

der Champagne lebte die Feuertätigkeit auf , teils in
Verbindung mit ErkundungSgcsichtcn , die uns Gefangene
ctnbrachten . — Bor Verdun hielt sich die Kampftättgkeit
in mäßigen Grenzen.
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Unsere Flieger warfen wiederum auf die militärischen
Bauten und Speicher im Innern Londons Bomben ab.
Zahlreiche Brände kcnnzeichneten diesen Angriff als be¬
sonders wirksam . Andere Flugzeuge griffen Margate
und Dover ersolgretch an . Sämtliche Flugzeuge sind
unversehrt zurückgekchct

14 feindliche Flieger sind gestern abgeschossen wo den
Leutnant Gontcrmann errang seinen 37 . und 38 ., Ober¬
leutnant Berthold den 27 . Sieg in Lustkampf.

»

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert Oertliche Infantcriege-

sichte riesen an einzelnen Abschnitten vorübergehende
Steigerung der Feuers hervor.

Mazedonische Frost
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ter Erste Generalquattirrmeister : Ludendorss.
»

Berlin.  1 Lkl , abends . In Flandern und vor
Verdun wechselnd starke Feuertättgkett und örtlich für
unS günstige Jnsontertekämpse — Im Osten nichts
Besonderes

Die Zrlchnong der « riegranlcihe ist das
öfftnilichr vankgkdrt d«; deutschen Volker.

Die berwcbe Candes-fiypotbekenbank
geivSdrr gegen kostenlose Bestellung oder Verpfändung
erster Hypotheken auf beleihungsfähtgen Grundbesitz Oäk«
leben , die rnr Leicbnung von Kriegrsnleibe bcfflmmr sind.
bis zum Hüchstbetrag von Mk . 20 000 zu bereits bekannt
gegebenen besonders günstigen Bedingungen . Die Dar¬
lehen sind von der Bank aus unkündbar , vom Schuld«
ner aus jederzeit kündbar . Der Dartehnszinssuß ist nied
riger als der Kriegsanleihe -Iinssuh . Bei späterer herab«
sehung des Kriegsanleihe -Iinsfutzes durch das Reich kann
mit dem dann rückzahlbaren Nennbetrag der Kriegsan¬
leihe das Darlehen völlig getilgt werden.

Nähere Auskunft erteilt die  Bank.

Fasttalgersatz
vom KriegsauSfchuh für Lclc und Fette aus Grund von
Rundfragen bei Brauereien und prall . angesl . versuchen
günstig deguiachtet , liefen als „Faüdicdtc <$ .** etnjchl.
Stifte, 10 kg Inhalt , für Mk. 14. gegen Nachnahme

Julius Franke , München , Blutcnburgstraste 48, II.

Lnchc törofcnbneljmer für

Waschriegel Ia
tonfrei , ganz löslich , und

Waschpasta
hervorragende Qualität

Phil . Pfeiffer , Chemifchc Produkte , München,
HiltcnSbcrgcrstrakc 28.

jtfT  Nur 28 Pfennig - MI
kostet das ganze Pfand fertiger Kunsthonig selbst bereitet mil

Reichel « KiinHtlionlfce * * enx
schmeckt prachtvoll , ist bekömmlich and leicht vcrQaulich.

Alleinige Fabrik:
R . Kelchelt,

Houigpulver - und NtLhrmittelfabrik
Inhaber : Sim. Potthaat

In Ossig Nr. 75 , Post Merke, ßez . Frsnafurt a. Oder.
Jede Flasche kostet nur 36 Pfg und reicht zur Selb»thersiel-
lang von 6 Pfd . Kunsthonig Jedoch kann auch je ein ein¬
zelnes Pfund aus ' . Pfd. Zucker und ' /» Pfd Wasser ( '/• Liter»
hergestellt und kann der Rest im Fläschchen aufbewahrt werden,

da er nicht verdirbt.
Ausserordentlich gut begutachtet von vereidigten Nahrunpmittel-
chcnuk . rn . — F> rden mit ä 6 Pfg. zurückg ' Uuft . —

Zu Honigbrot kaun man den Zucker im Kaffee sparen!
24 Fläschchen franko 8 40 Mk. - Zur Probe 4 Sick IskJusIv

Porto 180 Mk.

Für Wirtschaftsart . Ĉ ifcit
kurzwarcu . Holzwaren u. dgl.
suche ich einen tüchtigen nur
branchekundigen

Verkäufer und
Lageristen.

Angebote mit Wcdaltdansprüthe
und Bild erdeten an

2 . Strenger , Berlin,
Reue Friedrichsiraste Hfl.

Fleisch -Ersatz
(Vbainpignon

Versand täglich frisch an » der

Reue Lpiralbohrer,
Feilen , Metallsägen.
Bohrfutter , Langen

aller Nrt
kauft jede Menge gegen sofort.
Kafle u. erbittet Angebote

H. L. Wicislo,
Berlin Tcmvelhoi.
Berlinerstrastc 06.

Strickmaschinen
aller Systeme , m M. 30—60 An-
azhlung . KalaLfrei . P . Ktrarh,

Kraun «rhwelg.
Deutschen (<dclpil ; Hüchterei.

Fra » ; Jos . Beek . Fulda.



Nach Sem Quartalswechsel
bitte ich zu bestellen:

Druckarbeiten
Wein- und
Speisekarten
Menus
Programme
Prospekte
Preislisten
Rechnungs¬

formulare
Liquidationen

als:

Brielbogen
Mitteilungen
Kuverts
Postkarten
Adresskarten
Koffer-Etiketten
Rezepte
Hotel- und
Fremdenbücher

bitte ich zu kaufen:

Papierwaren
Zimmerplakate •
Zimmerzettel
Bons
An- und Abmelde¬

scheine
Packetadressen
Anhängeetiketten
Fracht - und
Eilfrachtbriefe etc.

Geschäftsbücher
Kontobücher
Hauptbücher
in verschiedenen Grössen
und Stärken

als:

Kladden
Kopierbücher
Bonbücher
Schnellhefter

Briefordner
Schreibunterlagen
Klosettpapiere
in grossen Quantitäten
zu Vorzugspreisen

Stets grosse Auswahl in

Vereinsdrucksachen jeder Art.
Briefpapiere einfach und feinst , lose und in Kasetten

in reicher Auswahl.

Visiten- und Verlobungs-Karten etc.

^ Feldpostkarten . Gratulationskarten
zur Verlobung , Hochzeit , zum Geburts - und Namenstag etc.

Hochmoderne

Familien-Briefpapiere.

Albin Klein , Giessen
Buch - u. Akzidenz -Druckerei Südanlage 2l Papier -Handlung

j Frankfurter
I Hotelsekretär -Kurse

für Damen und Herren.
Beginn der neuen Kurse:

17 . September.
j Gründliche praktische Ausbildung

in allen Fächern des Hotelbüro¬
dienstes.

Prospekte durch den Kursleiter
Dir . E . Meyerhans,

Godesberger Hof , Godesberg.

Osiseebad Grömitz
Zimmer mit Pension 5. 50 Mk.

Villa Olga. Frau 1>. flay.

Gute Verpfleg. Milchkuren.

Ulleisee 1̂® .̂
Pension Waldfrieden.

p . Tag v. 7 Mk . an . Prosp . ifrei .g
Telefon Amt Eutin 268.

Zahle für reinen

Leinöl-Firnis
ebenso Standöl u . hellen Lack
den höchstenTagespreis und
bitte auch kleine Mengen anzu¬
bieten.
Hermann Klcinhaus, Kassel,

Albrechtstrahe 41.

für XunstsLmmIsr!
Illustrierte Porzellan -, Kunst und

Antiquitäten-Fibel
Praktische Einführung für jeden
Freund alter Kunst . Ca. 160 Seiten
mit vielen Markentafeln , Abbil¬
dungen u. 700 Biogr . d. grösst.
Meist , d. div . Kunstzweige , sowie
ca . 1100 Fachadressen . Vorein¬
sendung Mk. 5.—. Nachnahme
Mk. 5.50.

Verlag Alfred Kock,
Bremen 1.

Erdbeere der Well
„Generalleldmarschall

v,HindeDbnrg“
5—6 Früchte 1 Pfund , Ge¬
schmack delikat . 3 Stück 1 Ji
10 .Stuck 2.50 100 Stück
18 Ji.  in kräftig . Pflanzen.
Fr. Spittel , Arnstadt.

14 —15 jähr . Junge für
mein Eselgefährt sofort ge¬
sucht. Muldhotel Aachen.

Bücher aus
galanter

Zeit mit Bildern von
Dore und Bayros

Casanovas Erinnerungen
Boccaccios Dekameron
1001 Nacht NUErwaohsene.

Preis je 5 Mark
Portofrei gegen Einsen¬
dung des Betrages von

Dr. Potthoff & Co.
Berlin W 30.

Wir suchen
v e r k ä u flieh  e

Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unterbrei¬
tung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet * u > Verkaufs-

Zent rate
Frankfurt a « M.

Hansahaus •Unbedingt ausschneiden u. bestell.
Wann kommt Frieden?

200 jährige Prophezeihung eines
frommen tiroler Mönches über
den Weltkrieg . Preis 2 Bänd¬
chen samt Porto Mk . 1.20 Nachn.

Buchversand Elsncr,
Stuttgart Johannesstr 20.

Beschläge
für Proviantwagen NK 95 und
16 liefert schnell

Otto Scherf,
Fabrik für Beschläge

Weida i. Thür . Fernsp . 138.Pianos
neu und gespielt mit voller
Garantie in großer Auswahl.
Kullante Bedienung . Beste Re¬
ferenzen.

Pianohaus

Ed . Nold & Lohn
Frankfurt a . M . Stift -Straffe 39.

Schöne Besitze
in Angeln , volle Ernte und Be¬
schlag, empfiehlt nur an Selbst-
käuser billigst.

Kallmer , Flensburg,
Angelburgstraffe 8 , I.

Mfppippp^ lange Vorrat reicht,Ullullulu per Nachnahme:
Prima Ia Glühpunsch , 4,10 Ji
p. Liter , prima Feinliköre zu
4,70, 9,70 p . Liter , Versand in
5, 10, 20 Ltr .-Korbflasch . Letztere
franko zurückgesandt , werd . voll¬
wertig gutgeschrieben.

0 . j \ . Qrambs, fÄ«

Saufe Sekiflaschen
in Waggoüladungen und kleinere
Posten zu den höchsten Preisen.

H. Safier
Karlsruhei. i u.Heidelberg.
Angebote nach Heidelberg , Haupt¬
strasse 36, Telephon 1194 erbeten.Buch über die Ehe

von Frauenärztin Dr. Stockham.
M. 2.— „Liebeszauber “ von Dr.
Faustula M. 1.50. Beide Bände
zus . statt M. 3.50 nur M. 2.—

E. Elsner, Stuttgart,
Johannesstr . 20.

Bollgatter
sowie Holz - Bearbeitungs¬

maschinen geg. Kasse zu kaufen
gesucht.

Karl DMmann.
Höchst am Main.Miliend!5&

Prosp . gr . Sanitas-Depot, Halle S. 93.
Linoleum

Filze , Stoffe , Einfaßband fauch
Reste ) kauft

Wilh . Wachsmuth , Hanau.MM
für Obst - nnd Bahnversand

empfiehlt

P. Merner , KorbfabriK,
6ro$$-Umftadf.

OT^ er Rheumatismus , Gicht,
^VJschias , Gelenk -, Gesichts-
Geuickschmerz , Hexenschuß usw.
wer davon befreit sein will , lasse
sich gratis Salbenproben senden
von I . Zahn , Qber -Jngelheim.

Feder
kann Kriegsanleihe zeichne«

auch wenn er nicht über die nötigen Geldmittel verfügt sobald , er eine

Kriegs-Anleiheversicherung
bet der

veutscben Cebensuerficberunas-Bank
flktittt-tiefellfcbaft in Berlin

eingeht.
Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien.

Kostenlose Berechnungen und Auskunft durch die Direktion in
Berlin NW. 40, und

Subdirektor A. Finke in Kassel, Weirrbergftraße8II.

»ewlldetten £S “ :
Holzrahmenmatrazen , Kinderbet¬
ten , Eisenmöbelfabrik , Suhl in
Thüringen.

Injelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P . C . Saalwächter

Weingutsbesit zer

Nieder-Ingeleim a.R

Ankauf — Verkauf
von

Alteisen , Lumpe » , Knochen,
Kupfer , Messing , Blei , Zink,
Zinn. re. Möbeln. Betten, Weiß¬
zeug, Gold- und Stlbersachen
Münzen und Antiquitäten.
LouiS Rothenberger Gieße « .

Einige 100 Kilo Bindegarn für
Handbindepresse hat abzugeben
Karl Philipp , Groß-Karben. Ab Lager Hamburg

freibleibend:

13500 Dos. Seemuschelpaste
vorzüglicher Brotaufstrich,

Wurst ähnelnd,
zu Mk. 2.42 per 1 Pfd . -Dose.

2800 Dosen Fischgericht
zu Mk. 2.50 per 1 Psd .-Dosc.
7500 Dosen leberwnrst-

artigen Brotansstrich
zu Mk . 4.45 per 1 Pfd .-Dose.

1800 Dos. Krabbeni. Gelee
zu Mk . 3.60

Muster gegen Berechnung
Auch kleinere Quanten , aber nur
an Konsumenten , Behörden , Fa¬

briken re. lieferbar.
-Alles deutsche Ware-

AlfredL Störten
Hamburg, „Seehaus l

Gesncht!

Mo nteure
und erfahrene

Hilfsmonteur e
für elektr . Licht- und Kraftanlagen
sofort!  Reisekosten angeben!

Lech-ElektrizitätswerkeI.-G.
Betriebsbüro:

Flemmingen i.| bayer. Allgäu.

1 Zimmer - n.
1 Hausmädchen
1 Beiköchin
sofort gesucht. Zeugnisabschrift,
nebst Gehaltsansprüchen an

Waldhotel Aachen. Erholungsbedürftige Damen
finden gute Pension in ruhig
idyll . Harzort , 5 Min . v. Thale,
Pensionspreis 5 Mk. Angebote
erbeten

Frau A . Melliu,
Neinstedt a . Harz.

Aelt. Mädchen » das auch
kochen kann , in angenehme
Stellung p. 1. 10. gef.

K Srehm . Meildnrg
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Geräuschlos“  und „Trapp
i

Grosse geliefert
und können von Jedermann selbst unter die Schuhe angebracht werde n

Trapp & Co., Holz Warenfabrik , C31n-Deltbr &ek
Telefon Ami Cöln -JVülhelm \ r . 120 ? . n . init . *
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Patentierte Original-Reformkasten
r > z ^ DasUollkommen $ te —

zur geordneten, staub¬
sicheren Aufbewahrung

von

Formularen , Akten,
Schnellheftermappen , t

Noten,  Zeichnungen,
Katalogen , Waren usw.

Unentbehrlich ea
cy~ *" Hilfsmittel für '

Kaufmännische Büros , Behörden , Rechteanwälte , Bankiers
Auskunfteien , Versicherungsgesellschaften etc.

Zum Zusammenbau vollkommener SchrÄake!

nr,l r artl K! Prospekte kostenlos durch die I nerrelelit

^Ibin Klein, Giessen , 55 ftS5rÄ
Papier - und

Foriuufar - Uancllun

Kini*,. Stänke s .nd dort aulgcs .cll . and WCrdcn Interessenten
zur Besichtigung derselben hOBichsl eingcladen.

Stenoiachygrap fii
leicht erleruba

m Vor Ing \\

O (teufirbe,
Harzaclirift , bewährt

Wol ’rx 1 " ÄehJEJ
>' otf , Torgan , Nor-Irin*

Als Sachverständiger
Damp/- nnö Warmvasser-Heiziinos-
»owie Gat - und Wasservemorgunge Anlagen

empfiehlt sich

Hnnau H Hasse
Umhovstr . 19« gerat Ingenieur

Beeidigt. Sach verstand, f. Gnu
und WaÄHerverHorgiingjianlagen
für die Gerichte im Herzogtum

Brnunschwcig.

Soeben erschien neu in 90. Auflage.

Hyglono der Eho.
Acrrtlidier Führer für Brent - und Eheleute

von Frsaessrit Dr. med. Zlkel, Berlin.

di. bm - r heiralea sollten * eie Ül SW “ : »Wn.Hrhwcifungt-n vor tlt>r pk« l*i , , knthaltaamkeit u. Au»- !
{SWT Buidernitae der Liebe ' etc ^KraÜkK Kon8chhnl  oder
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IHeilung der weiblich . üefühlskUle F I rlJ , n *ctlf>in u.
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\df^ ^ -U- -". etc. - Ib zuV Len l! ,8raCAl̂ Ut- HVP- ne
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Gewandte Uerkäufcrinnen
Bim bnlhinm IS intriti orfitrftr . « „ «rlwie mit
«i -Oolaannobc und d e.i8nle n h|rf,ri(ien erboten ? '

Würunbtrg, malnz.
•I « , PorzrUa », Hane . ... >tnd,e, W rn,e,

Ganz hervorragend
“ mom*Un '“ db^ ehtoto* - ' - lisch raubte . »eich.
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lieh M v ~ ^ä »chv dtüt . ,w »iA,
i . Ä ohne K»ri, s Wund-
rrwe pTr 5 Bch®ihnie Oder
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»■Bilitr riuire Prfii# fBäl#,gB-0
Hohnholz, Berlin-Tempelhof 11, Siollbergstr. 4.

- — — i— fmchlene « J) as

Goschiechtsfeben
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" ' lranko durch Verlag

Sofort gesucht

ttlcht.

Mascli . Schlosser,
Schreiner od . Zimmerleute

" für Met. ltbearbeitung.

kräftige Fabrikarbeiter,
jugendliche Arbeiter.
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